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Um die gesellschafts- und 
bildungspolitische Relevanz
sowie das Potential bzw. die 
Herausforderungen für die 
Erwachsenenbildung zu ver-
anschaulichen, ist festzu-
halten: „Zum Ende des 
Jahres 2021 lebten in 
Deutschland fast 1,8 
Millionen Menschen mit 
Demenz. Häu�gste Demenz
ursache ist die Alzheimer
erkrankung. Im Jahr 2021 
sind etwa 440.000 
Menschen im Alter 65+ 
neu an einer Demenz 
erkrankt. Infolge des 
demographischen Wandels 
nimmt die Anzahl der 
Betro�enen weiter zu.
 Gelingt kein Durchbruch 
in Prävention oder Therapie, 
könnten nach aktuellen 
Schätzungen in Deutschland 
im Jahr 2050 bis zu 2,8 
Millionen Menschen im 
Alter 65+ erkrankt sein. 
(Deutsche Gesellschaft 
für Alzheimer Erkrankungen 
2022) 
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Alter, demogra�sche
Entwicklung, Demenz und 
Erwachsenenbildung
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SCHOOL
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Lebenslanges Lernen und 
Entwicklungspotentiale bei 
Menschen mit Demenz

Angebote der Erwachsenenbildung
für dementiell erkrankte Personenn

Katholische Erwachsenenbildung:
Leben und Lernen in biogra�schen
Umbruchsituationen 
Innovative u. explorative Handlungs-
felder zur Förderung von Teilhabe und 
Lebensqualität dementiell erkrankter 
Menschen
Wenn es zentrale Aufgabe von Erwachsenen-
bildung ist, Teilhabe an und Mitgestaltung von 
sozialen und gesellschaftlichen Prozessen zu 
erö�nen, stellen eine steigende Lebenswartung 
u. insbesondere eine Zunahme dementieller 
Erkrankungen eine besondere Herausforderung 
dar. 
Inwieweit kann Erwachsenenbildung einen Beitrag 
zur Teilhabe dementiell erkrankter Menschen an 
gesellschaftlichen und sozialen Prozessen erö�nen 
und Mitgestaltungsmöglichkeiten an den jeweiligen 
Lebensorten ermöglichen? 
Wenn es Aufgabe von Erwachsenenbildung ist, neue 
Zielgruppen, Zugangsformen, Bildungsformate und 
Kooperationsstrukturen zu erschließen, gewinnt der 
vorliegende Projektansatz seine Legitimation da-
durch, dass er dementiell erkrankte Erwachsene durch 
Erwachsenenbildung Bildungschancen und damit 
Teilhabe und zusätzliche Lebensqualität erö�net.

Im Fokus steht insbesondere die Plastizität 
kognitiver Entwicklungen und die bis ins hohe 
Alter bestehende Lernfähigkeit, woraus sich die 
Legitimität der Entwicklung und Etablierung 
bildungsrelevanter Ansätze zum Lernen im Alter 
erschließt, die sowohl organisierte Bildungsan-
gebote wie auch informelle Bildungsprozesse 
umfassen kann. 

Mit Blick auf das Bildungssubjekt wird von 
kognitiven, emotionalen, emp�ndungsbe-
zogenen, sozialkommunikativen und alltags-
praktischen Qualitäten ausgegangen.
 
„Jede dieser Qualitäten bildet die Grundlage für 
den Prozess der Selbstaktualisierung, der ver-
standen wird als die dem Psychischen inne-
wohnende Tendenz, sich auszudrücken, sich 
mitzuteilen, sich zu di�erenzieren. 

Es wird angenommen, dass diese  Tendenz 
zur Selbstaktualisierung besteht, solange 
Psychisches existiert.
 
Somit ist auch bei demenzkranken Menschen 
von der Möglichkeit der Selbstaktualisierung 
auszugehen.  (Andreas Kruse)

Demenz, die Plastizität kognitiver 
Entwicklungen und die Fähigkeit 
zur Selbstaktualisierung als 
Bildungsvorausetzungen

„Erinnerung - sprich“ : 
Bausteine für die Bildungsarbeit 
mit dementiell erkrankten Erwachsenen

„Das Leben rückwärts verstehen 
und vorwärts leben“

* Seminarbaustein Heimat

* Seminarbaustein Grenzen

* Seminarbaustein Liebe

* Seminarbaustein Glaube

* Seminarbaustein Geschichte(n)

* Seminarbaustein Generationen
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